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Badischer Landtag.
2. Kammer.

£ Karlsruhe , 28. Nov.
12. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 11V. Uhr die Sitzung.
Am Miuistertisch : MinisterSisenlohr und Regierungs -

kommiffäre .
Sekretär Gießler zeigte zunächst die neue » Eingaben

a» , worauf der Präsident kurze geschäftliche Mittheilungen
machte.

Präsident Gönner : Ehe wir in die Tagesordnung
tilltreten , haben wir , einer wohlbsgründeten Uebung dieser
Hansel folgend , eine Pflicht der Pietät zu erfülle» , indem
wir der frühere» Mitglieder dieses Hauses gedenken, die seit
der letzten Session aus dem Leben geschieden sind . Es sind
die» : K. W. Däublin in Efringe» , ii» Landtage 1879 — 1886 ,
Karl Friderich in Dnrlach , im Landtag 1850 —94 , Ehr . W .
Gerbel , G . Serami » i » Freiburg , im Landtage 1857 — 58 ,
Moritz Müller in Pforzheim, im Landtage 1871 — 74 , K . W .
Schmitzer i » Mannheii» , im Landtage 1867 — 70 und 1887
bis 1888, Karl Friedrich Gerwig in Baden , Leopold Nenniann
in Freibnrg ; dieser Mann mit hervorragenden persönlichen
Eigenschaften gehörte dreimal dem Landtage an , 1871 — 72 ,
1875— 78 und 1892 — 94 , Zn einem Nachruf für Neumaiin
hat das Wort erbeten Abg . Wacker.

Abg . Wacker (Zentr . ) : Für kurze Zeit gestatte ich mir,
Ihre Aufmerksanikeit und Theilnahme in Anspruch zu nehmen
für den Mau » , dessen Namen eben genannt worden ist . Neu -
tnrni» war ein Mann , der nie ein Mandat erstrebte , und
wenn er ein solches hier vertrat , so geschah es in opferwilliger
Hingabe an eine Sache , die nach seiner Auffassiing eine ge¬
rechte war . Seine politische Thätigkeit fiel in »ine Zeit , in
der die politischen und religiöse » Kämpfe entbrannt waren.
Dies that dem Berstorbeueir weh , denn bei seinem weichen
Gemüthe eignete er sich nicht für eine » Kampf. Er hatte
daher auch stets das Bestreben , das zu betone » , was einigte
und nicht was trennte. Neumauu hatte ein ausgesprochenes
Rechtsgefühl und er war eher ungerecht gegen seine
eigenen Freunde , als daß er ungerecht gegen einen Gegner
gewesen. Und an diesem hat er festgehalten bis an den
Abend seines Lebens . Weiter zeichnete den Berblichenen eine
innige Liebe zu seinem Baterlande aus , dessen Macht und
Größe ihm als etwas Hohes galten. Er war ein verkörperter
Beweis dafür, daß die Vaterlandsliebe getrennt bleibt von
konfessionellen und politischen Käiiipsen . So ging Neuiiianir
durchs Leben , uns , seinen Freunden , lieb und treu , ein per¬
sönlicher Freund vieler seiner politischen Gegner, geachtet von
Allen . So wie er auf seine Politische Ehre hielt, so hielt er
seine Standesehre hoch . Wie er treu war seinen politische»
Grundsätzen , treu seinem Glauben und treu seiner Pflicht,
so war er auch treu als Gatte und Bater. Sein Andenken
wird in segensreicher Erinnerung bleiben .

Prästdent Gönner : Weiter haben wir noch Friedrich
Kiefers zu gedenken. Dieser Manu gehörte 30 Jahre diesem
Hause und zweimal dem Reichstage an . Das Leben und
Wirken Kiefers bedeutet ein stück badischer Geschichte, zu einem
Nachruf hat das Wort der Abg , Fieier .

Abg . Fieser (natl .) : Gestatten Sie mir, NamenS meiner
politischen Freunde den letzten Kranz, den wir zu vergeben
habe » , ans dem Grabe Kiefers niederzillegen . Kiefer war
nicht nur einer der hervorragendstenMitglieder unserer Partei,
sondern, da« werden auch seine politischen Gegner zugebe » ,
da» hervorragendste Mitglied dieses Hauses . Auf das erfolg -
nnd thatenreiche Leben dieser ManneS des Näheren
eiiizugehen , ist im Rahmen meiner Vortrages nicht möglich,
ich muß mich vielmehr darauf beschränken, das Wesentliche
herauSzugreifeil. Die persönlichen Eigenschasten und Vorzüge
Kiefers waren nicht nur den Mitgliedern dieser Hauses, sondern
in unserem Lande und hinaus über die Grenzen derselben im
Reiche bekannt . Kiefer war ein ausgesprochener Parteimann ,
aber nicht in dem Sinne , daß er parteiisch gewesen, sondern
er war ein Parteimann in den Grundsätzen seiner Partei, mit
der redlichen Absicht, das Wohl des Ganzen, da» Wohl des
Volkes zu sördern . Redner iveist ans die Proklamation
des GroßherzogS vom Jahre 1869 hin , die sich für ein freies
Staatsleben ausspricht, und hebt hervor, daß Jeder , der den
Verstorbenen gekannt , wisse , daß daS , was in der allerhöchsten
Proklamation gesagt , dessen ideale Ziele gewesen seien , für die er
jeder Zeit eingetrete » . In dieses HauS ist Kiefer eingetreten
zu der Zeit, in der die Ausbildung der Verfafsiing auf Grund¬
lage einer freisinnigeil Ausgestaltung in Angriff genommen
wurde. Die diesbezügliche Thätigkeit Kiefers ist bekannt .
Kiefer war ei » Mau » von hoher geistiger Begabung und
großen Kenntnissen , ausgerüstet mit seltener Thatkrast
und Energie, und stets entschlossen, Alles für die Ver¬
wirklichung seiner Ideale einzusetzen. Er war ein durch und durch
freisinniger Mann , der initgewirkt an der Schaffung unseres
allgeineinen Wahlrecht - und unserem großen Gesetzgebungs -
werk . Wenn er mit gewisser Leidenschaftlichkeit seine Grund¬
sätze verfochten , so wollte er damit nicht seine Gegner verletzen.
Wir wollen nicht, daß die Gegner die Grundsätze Kiefer 's
anerkenne » , das wäre zu weit gegangen , aber wir beanspruchen ,
daß anerkannt wird , daß Kiefer ei » ganzer Manu gewesen,
nach seinem Charakter ei» Piaiin , der nur nach seiner Ueber -
zengung handelte . Richtig zeichnete ihn der Dichter , der sagte :
. Hoch sein Sinn , Rein sein Ziel, Schlicht seine Art " . Mau
darf sage» , Kiefer hatte Anspruch ans Anerkennung seiner
charakterfesten Ueberzeugmig und seine Mannhaftigkeit darf
nicht angezweiselt werden . Kiefer war ein reiner, lauterer ,
wahrer Charakter. In diesem Sinne legen wir de» letzte»
Ehrenkranz für Kiefer nieder .

Präsident Gönner : Ich fordere die Mitglieder des
Hauses ans , sich zum Beweise ehrenden Gedächtnisses für alle
Dahingeschiedenen sich von den Sitzen zu erheben .

Dies geschieht .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetrete » betreffend

Berathung der Berichte der Budgetkommissiou über die Ver¬
gleichung der Bndgetsätze mit den NechnnngSergebniffen für
1892 und 1893 : 3 . Abtheilung: Ministerinm des Innern .
Es berichteten :

Abg . Schüler (Zentr .) über Titel 12 und 13 , Heil-
und Pflegeanstallen und polizeiliches Arbeitshaus, Titel 3 und
4 der Einnahme ;

Abg . Frank ( natl .) über Titel 14 Landesstatistik , Titel

15 Förderung der Gewerbe, Titel 16 Förderung der Land »
wirthschaft, Titel 5 , 6 und 7 der Einnahme;

Abg . Fischer I (Centr .) über Titel 17, Verwaltung» ,
zweige der Oberdirektion des Waffer - und Straßenbaues ,
Titel 18, Verwaltung des Bergwesens , Titel 8 der Ein¬
nahme ; •

Abg. Wilcken - («all.) über 1 . Eifenbahnbetriebsver-
waltung ; 2 . Eisenbahnwerfftättenverwaltung ; 3 . Eisenbahn »
uiagazinverwaltung ; 4 . Bodlnsee- DampfschifffahrtSverwaltung ;
5 . über den Antheil Badens am Reinertrag der Main -
Neckarbahn für 1892 und 1893.

Sämmtliche Nachweisungen wurden ohne Debatte für un¬
beanstandet erklärt. Hierauf Schluß der Sitzung.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Tagesordnung : RechnuiigSiiachweisungen .

Personalnachrichten
ans den « Bereiche des MmisterinmS des Innern .
Leinz , Anton , Amtsregistrator beim Amt Enge » , wird zum

Amt Ettenheim versetzt ;
Fentziier, Heinrich, Amtsaktnar beim Amt Heidelberg , wird

zum AmtSregistrator ernannt und dem Amt Engen zu-
getheilt ;

Jutterer , Josef , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , wird auf
Ansuchen aus dem Staatspolizeidienste entlassen .

Personalveiimdermigei»
iut Bereiche des Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
Versetzt wurde :

Wertung , Josef , Schutzmann in Mannheim, zum Gerichts¬
vollzieher beim Amtsgericht Wertheim.

Schmidt, Karl Gustav , Hilfsansseher beim MännerznchthauS
Bruchsal, zum nichtetatsmäßigen Aufseher .

Kankoser, Josef , Anwärter beim LandeSgefängniß Freiburg,
zum Hilfsansseher.

Etatmäßig «»gestellt wurden :
Mattwüller , Karl Friedrich, Aufseher beim LaiideSgefäligniß

Freibnrg.
Personalnachrichten

aus den» Bereiche der Gr . Stenerverlvaltung .
Moser , Thomas , Schreibgehilse bei der Steuerdirektion, wurde

als Kanzleiasststent, und
Keßler , Franz , Untererheber in Walldorf, als Steuereinnehmer

etatmäßi g angestellt.

Badische Chronir .
* Küervach , 28 . Nov. In letzter Zeit find aus dem

Bezirk Eberbach verschiedene Stimmen laut geworden , um
zum Anschluß an neu zu errichtende Bahnlinien die Fort¬
führung durch unseren Bezirk nach «der Neckarthalbahn in
Eberbach zu erreichen . In erster Linie wurde die Weiter-
führung der Bahn von Odenheim über Hilsbach - Sinsheim«
Waibstadt in Betracht gezogen und daran den AuSba » einer
Schmalspurbahn über Epfenbach , Reichartshausen , Schwarzach
mit Michelbach , Nennkirchen und Schwanheim nach Eberbach
gewünscht . — In zweiter Linie kam das Projekt von Buchen
ans weiteren Anschluß über Mndau —Reisenbach durch

c«

Die MaradieSwiltwe .
49) Roma » von H . Palms - Papsen .

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
15 . Kapitel .

Nichts hätte Günther vielleicht heute weniger erwartet,
als daß der Tag gegen Abend eine andere als die alltäg¬
liche Physiognomie erhalte » würde . Gleich uachdem er
heimgekehrt , suchte er die Nachmittags versäumte Zeit durch
eistiges Schaffe» wieder eiuzuhole», die abgeleukte Auf¬
merksamkeit wieder dem eiserne » Zwange seines Berufs zu
unterstellen. Straßen -, Kinder-, und Biacktlücmer , dem
er hier in seinem Bremipiinkt stillhalteli mußte , pa-
raltzfirte überdies ein Gedanken- und Gefühlsleben und
sorgte dafür, daß sich der Geist nicht allzuweit von der
Grd«, aus dem breitgetreteueu Gleise der Alltäglichkeit
entfernte . Trotz alledem war dies bei ihin in letzter Zeit
doch oft genng geschehen, indem er mit träumerischem , fast
widerwilligem Staunen Gefühle aus sich einwirkeu ließ ,
die nichts mit der Vergangenheit, am allerwenigsten etwas
mit seinem LebenSbernfe zu ihn» hatte . Bei seiner be¬
scheidenen Lebensauffaffung genügte ihm zum Glücklichsein
bisher die Freude an der Erfüllung seiner Bernsspflichte » ;
die Frende an der Arbeit , die füllte sein Leben und sei»
Gemüth so völlig aus , daß er zufriedenen Sinnes ohlle
Umschau rechts und links die gerade , feste Linie , die sich

durch seine ganze Wirksamkeit, durch sei » ganzes Leben
hiudurchzog, weiter gepilgert wäre , wenn nicht plötzlich die
Ahnung in ihm aufgedämmert wäre , es müsse doch etwas
Wahres daran sein , an dem von im aiigezweifelten Glücke ,
welches außerhalb des Arbeils - und Verstaudsgebietcs zu
suchen sei , jenes Glück, das den krönendeu Punkt des
menschlichen Daseins bildet, das einst aus Franks Auge
Nora entgegenstrahlte, als sie ihm in Myrthe und Schleier
entgegentrat . Diese Erkenntuiß , daß Gott seine schöne
Erde den Menschen nicht einzig nur zur Arbeit , auch zur
Daseinsfrage gegeben habe , in schöner Wcchselfolge , führte
Günther immer wieder zu weiteren Betrachtungen , in
seinem Gemüthe dies unbestimmte unklare Sehucil nach
etwas Unerreichbarem anfachend, so heftig manchmal, daß
er unruhig ja sogar traurig werden konnte . Außer dieser
Sehnsucht aber auch das Gefühl einer Art Grolles gegen
das Schicksal , das ihm nach seiner Meinnng für die
liebeleeren Jünglings - nnd Maunesjahre einen Ersatz
schuldig geblieben sei . Er vergaß dabei, daß er doch noch
im Zenith des Lebens stand nnd noch keineswegs seine
Ansprüche und Hoffnungen darauf aufzugeben habe.

In solchen Stunden pflegte er die Bücher zu schließen
und ins Freie , gewöhnlich zur Villa hinanszucilen . Es
war ihm in der That eine Nothwendigkeit geworden, mit
Adelheid oder Ruth täglich eine Weile zu plaudern . So
unausgesetzt aber , wie er sich in den letzten Tagen mit

diesen beiden innerlich beschäftigt — wars bisher noch
nicht einmal geschehen .

Er glaubte seinen Augen nicht traue« zu können ,
als Ruth in dieser Stunde plötzlich vor ihm stand .

Gerade in dem Augenblick, da er, mit aufgestütztem
Kopfe, die Feder in der Hand , müßig dageseffe», in
Gedanke» von der Arbeit weg — in Gedanken eben bei
ihr verweilte . Wie ein Geist tauchte sie da vor ihm auf .
Er erschrack fast , denn er hatte nicht das mindeste Geräusch ,
weder Schritte noch das Oeffnen einer Thür gehört.
Die Sonne schien schräg in das Zimmer hinein und souiit
auch a » f die helle Gestalt vor ihm . Daß sie etwas er¬
regt und heiß anssah, bemerkte er trotzdem nicht . Er
sprang unwillkürlich ans, starrte sie mit ganz verwirrtem
Blicke an und rief dann mit halbem Lachen : „ Geist
welches Menschen, aus welcher Welt kommst Du ?"

Sie lachte ihn an .
„Da — hier fühle, " rief sie und streckte ihm beide

Hände entgegen , „Fleisch und Blut, Meuscheuhände findS
mit warmcn Pulsen .

" Sie hatte sich eine ganz andere
Bcgrüßmigsszene , Begrüßungsrede ansgemalk, verzichtete
nnn aber darauf und sagte mir, in plötzlich verändertem,
doch aber etwas heftigem Tone : „ Guten Abend , Onkel ,
verzeih, daß ich Dich störe : ich wollte Dir nur tagen,
daß das Pferd gekauft und daß dies nicht meine Schuld ist."

(Forts , folgt.)



tat Reisenbachergrund nach Eberbach zu ermöglichen .
Hierdurch , würde die hintere Odeuwaldgrgend mit ihrem
»ratze». Waldbefitz arm Verkehr eröffnet . — Anschließend au
diese Verbindung hat dann unser Winterhanch mit seinem
nicht unbedeutenden Feldbau , seiner ausgedehnten Viehzucht
und feinem Waldbefitz den Gedanken aufgebracht , die Bah »
von Buchen direkt über den Winterhauch fortzufnhren und
dadurch ^ die Wohlthät der Eisenbahn auch den Winterhauch¬
orte » zu Theil werden zu lasse » . — Um all diese , Wünsche ,
zu ermöglichen und das uöthige Material zur Vorlage beizu -
chringen und Eingaben an die Regierung und die Zweite ba¬
dische Kammer zu richten , wird jetzt die Bildung von Komitees
fitz den verschiedenen Distrikten angestrebt .fÖ-K- -- -- - -

«tu« Hu Residenz .
Karlsruhe , 28 . Nov .*+* 'Verein gegen Mißb . nnch geistiger Getränke .Der Verein beabfiLtigt im Laufe des gegenwärtigen Winterseine Reihe ans die Bestiebnngen des Vereins Bezug habende

Vorlräge zu veranstalten . Der erste dieser Vorträge wurde
Mitiivoch Abend im großen Nathhaussaal von Herrn Geh .
Rath Dr . schule ans Jllenan gehalten , der über . einige
llrsachen der Nervosität unserer Zeit " sprach. Wohl selten» och dürfte der Saal und die Gallerien so überfüllt gewesensein von Zuhörern , n »d sehr viele konnte » überhaupt nicht mehrUnterkommen . Ter Vortragende beleuchtete in klarer überzeugenderWeise die Hanptursachen der heutigen Nervosität , ausgehend vonder Ueberzenglmg , das; eine Besserung nur dann möglich ist,tvenn die heutige Generation zur Erkenntniß der Ursache» der
entnervenden Nervosität gelangt . Die Hauptnrsache » der
Nervosität erblickt der Herr Vortragende in den Fehlern und
Schäden ^

dcr Erziehung , in den Mängeln der Lehrmethoden ,in den Schulen , in der wilden Jagd nach Geld und Reich¬thum , der ruhelosen Sucht , im Kampf »ms Dasein den Kon¬
kurrenten zu » verbiete » , womöglich todt zu machen, in dem
Drang , Gesellschaften zu geben , sich in Festlichkeiten zu überbieten ,nach Außen zu glänzen , bis znm finanziellen Ruin , i» der
Anspannung der Arbeitskräfte ohne Maß und Grenze , in dem
gewvhnheitsgemäßen Trinken , in dem Zerstören des Familie »-
glücks durch die Genußsucht , in deni zerrüttenden Parteigetriebeu . s. f . , und statt den ; Geiste Ruhe und Nahrungsstoffe zu seiner
Erholung und Kräftigung zu bieten , wird er mit aufreizendenMitteln maltraitirt , mit realistischen Theaterstücken , Rvman »
lektüre bekannter Richtung , prickelnder Musik , materialistischerMalerei , Vergnügungen ohne Ende , und vor Allem durch Trinken ,Trinken , wozu dieKluvs : c . die beste Gelegenheit biete» . Ent -
gegengrtreten werden könne der immer iveiter um sich grei -
sende» entnervenden Nervosität durch richtige Pflege der Arbeit ,der LeistnngSsätngkcit des Körpers entsprechend , durch richtige
Abwechslung der Arbeit mit Erholung des Körpersund Geistes , durch Diäthstik de « Genusses , durch Be¬
kämpfung de « MaterirckismuS , durch das Bestreben , wieder
ideale Güter zu erlange » , wieder zu lernen , mit
Gemnih und Herz zu fühlen . — Dem Vorträge wurde vonder überaus zahlreichen Zuhörerschaft mit größter Anfn ^ rk -
samkeit gelauscht , und der lebhafte Beifall,

'
der am Scifink '

desselben den Saal dnrchhallte , bewies dem Herrn Vortragen¬den , wie sehr sein« Ausführungen uns fruchtbaren Boden
gefalle ».

8 Uossicit . Am 18 . dS . Mts . wurde » in der Haus¬flur eine» Kleinern,acherS in der Kaiicrallee sämmtliche Drähtedes Hanstelegrapgen abgerissen . Ohne Zweifel liegt hier ein
Racheakt vor .

8 Seine » Derketzungeu erlegen . Der Wittwer Seba¬
stian Kühner , weicher gestern Mittag a » erhaltenen Brand¬wunden in da« städt . Krankenhaus gebracht ivnrde , ist in ver -
flvjfener Nacht in Folge der Brandlvunden gestorben .8 Awet Kollegen . Zivei Maler übernahmen gemein¬schaftlich bei eiiiem Äetzgermeister das Malen des Ladens .Während der Arbeit bekamen dieselben iviederholt Streitig -leiten , wobei einer dzm anbei » einen Topf voll Farbe ins
Gesicht schüttete und mit einem Malerpinsel , der mit einem
eisernen Ring versehen ist , mehrere Schläge ins Gesicht gab ,daß er 5 Verletzungen erhielt , tvovon eine so erheblich ist,daß sie im städt . Krankenhaus verbuiiden werden - mußte .Nun haben beide gegenseitig Strafantrag gestellt .

8 Iieöstähle . Einem Milchyändler in der Herrenstraßewurden am 25 . ds . Mts . am hiesigen Hanptbahichos anseiner Milchkanne heraus 10 Liter Milch entwendet . — Einein
Hopfenhäiidler aus Nürnberg - wurde in der Nacht vom 20 .auf 27 . ds . Mts . im Hiesigei , Hauptbahnhof , als er im
Wartesaal 1 . und 2 . Kl . auf einer Bank schlief , ein Packetchenmit Muslerhovsen von geringem Werthe von einem Bildhaueraus Wardshut entwendet . — In der Karl - Friedrichstraßewurde in der Zeit vom 26 . bis 27 . ds . Mts . das Schlaf ,
zimmer einer Kellnerin mit Nachschlüsseln geöffnet und anseinem Schiießkord 110 M . gestohlen.

Lkndlv. Besprechungen und Bersnmmln»ge».
Sonntag den 1 . Dezember :

Bühl . Nachui . halb 3 Uhr im Adler in Steinbachlandw . Besprechung .
K a r 1 s r u h e . Nachm. */43 Uhr im Gasthaus zum Adlerm Knielingen landw . Besprechung .
Bruchsal . Nachm . 3 Uhr im Löwen inUbstadt landw .

Besprechung .
Schwetzingen . Nachm . 3 Uhr im Badischen Hof i »

Seckenheim landw . Besprechung .
Eberbach Nachm . 3 Uhr in der Schäfer 'schcnWirth -

schast in Mülbeu landw . Besprechung .
Sonntag , den 8 . Dezember :

Waldkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lammin Heuweier landw . Besprechung .
Emmen bin gen . In Malterdingen im Gasthaus zumRebstock landw . Besprechung .

- J ?-
a & *• Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum grünen Baumin Mietersheim landw . Besprechung .

Adels he im . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm
M Leibenstadt landw . Besprechung .

Vadi ^ che Presse
Die Madagaskar-Interpellation.

Waris , 28 . Nnv . Das Kabinet Bourgeois sieht auf
einen neuen parlamentarischen Sieg zurück . In der
Deputirteukammer führte gestern in Beantwortung der
Madagaskar -Jnterpellatioil der Kriegsminifter Cavaignac aus :
Man darf nicht vergessen , daß das Ziel der Madagaskar -
Expedition erreicht ist dank dem Muth und der Ausdauer der
Soldaten und der Festigkeit ihres Führers . (Allgemeiner
Beifall .) Der letzte Courier gibt eine genaue Statistik der
Expedition . Das Expeditionskorps betrug bei der Ankunft in
Madagaskar 17,500 Mann ; bis zur Stunde feien 6000
heimgeführt und 3000 seien in Madagaskar gestorben . Das
40 . Jägerbataillon hat 40 , das

'
200 . Infanterie -Regiment

26 Prozent seiner Mannschaft verloren . Dies wäre eine
der traurigen Nothwendigkeiten eines Krieges in un¬
gesunden Gegenden , aber auch eine Lehre für die Zukunft ,
in ein solches Klima nur an Strapazen gewöhnte Männer
zu senden . (Großer Beifall .) Die großen Verluste feien
veriirsacht durch den von den Soldaten ausgeführten
Straßenbau und durch die mangelhaften Transportmittel . Der
Minister geht die einzelnen Stadien der ErpeditionSvorberei -
tnng durch, bald tadelnd , bald entschuldigend . Viele beklagens -
werthe Vorkommnisse müßten auch durch die ehernen Noth¬
wendigkeiten des Krieges erklärt werden , beispielsweise der
Mangel au Arzneimitteln , die man dem Expeditionskorps
wegnehmen mußte , um damit die nach Tananarivo gehende
Kolonne auszurüsten . Der Hauptübelstand aber fei der
Plangel einer Kolonialarmee . (Beifall .) Der Minister er¬
klärt schließlich , er habe nach Verantwortungen gesucht , und
wen » er dieselben klar erkannt hätte , würde er die Schuldigen
gestraft habe » . Wenn er neue finden sollte , werde er sie
wieder strafen , aber die Kammer dürfe nicht » ach Sünden¬
böcken suchen , um ihnen die Verantwortung für die er¬
littenen Enttäuschungen anszuhalsen (großer Beisall ) . In den
Vorgängen in Madagaskar sei kein Grund des Vorwurf « oder
gar der Entmuthigung zu finden , sondern nur Lehren , um
die Fehler der militärische » Organisation zu bessern . In
dieser Richtung will die Regierung ihre ganze Anstrengung
answenden . (Großer Beifall .)

Der Kabiuetsches Bourgeois fordert ein Bert rauen s -
votuiu . Pascal Gronsset beantragt , die Minister , die
die Expedition vorbereitet habe» , in Auklagezustand zu
versetze » . Dupny : Mögen die Kommunarden immerhin
eine Anklage gegen mich verlangen ! — Die Enquetekommissiou
wird hierauf mit 409 gegen 112 Stimme » , die Versetzung der
früheren Minister in den Anklagezustand mit 447 gegen 48
Stimmen abgelehnt und eine Tagesordnung Codet , die
die Erklärungen der Regierung billigt und die
Soldaten und Führer des Expeditionskorps beglückwünscht, mit
426 gegen 54 Stimmen nngenoinmen .

(Telegramme .)

Paris , 28 . Nov . Die gestrige Kammersitzung
wird von den Blättern als eine der stnrinischsten be¬
zeichnet. welche unter der Präsidentschaft Knnres
staltgefnnden hat . Die Erklärung der Regie¬
rung . Madagaskar als französischen Besitz an -
zuschen, und die Zuterprllation über die bei der Ex¬
pedition begangenen -Fehler hatten die Geini '

ilher anfs
Höchste erregt . Zn einem Augenblick war der Tumult
so groß , daß kein Wort zu verstehen war . Ter sozialistische
Abgeordnete Ronvanet ging ans den früheren Minister -
prüsidenten Ribot zu , um ihn zu ohrfeigen , wurde
jedoch rechtzeitig daran verhindert . Die Ruhe trat
erst wieder ein , als der Kriegsministcr Cavaignac das
Wort ergriff , nm die Verantwortung des Ministeriums
Ribot sestzustellen.

Paris , 28 . Nov . Trotz der großen Ma¬
jorität . welche das Ministerium iu der gestrige »
Kammersitzung erhalten hat , zeigen sich nur
wenige Blätter befriedigt . Die radikalen Blätter
machen es der Regierung znm Vorwurf , daß sie
die beabsichtigte Enquete nicht vorgcnommeir hat ,
die gemäßigten Blätter bedauern die Abänderung des
Madagaskar -Vertrages ; die sozialistischen kündigender
Rcgieruilg ihre Freundschaft . Mau glaubt jedoch,
daß dieser Entschluß nicht von langer Dauer sein
wird .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 28 . Nov . Es verlautet . Stoecker habe

gegen de» „Kladderadatsch " Klage wegen Beleidigung
erhoben ; ebenso werde amtlicherseits gegen das ge¬
nannte Blatt geklagt .

Kiew , 28 . Nov . Hier hat der Hanptmann
v . Zabudski feine Geliebte und dann sich selbst er¬
schossen . Die Motive der That sind unbekannt .

Paris , 28 . Nov . Der „ Figaro " meldet ans
Madagaskar , daß dort die Lage sehr schlimm ist . Das
Expeditionskorps ist vollständig desorganisirt . Täglich
sterben etwa 20 Mann . Die Beziehungen der Land¬
armee und der Marine sind sehr gespannt .

Paris , 28 . Nov . Alexander Dumas hat als
seinen letzten Wille » bekundet , daß sein Leichen
begängniß ohne offizielle Ehrungen und ohne
militärische Ehren stattfindeil möge . Die Blätter
widmen dem Verstorbenen lange Rachrnfe .

London , 28 . Nov . Die Arbeitgeber von Glasgow
und Newcastle versammelten sich gestern Abend und
billigten die Idee einer allgemeinen Förderation der
Besitzer von Schiffswerften , um ihre Interessen gegen
die Arbeitnehmer zu vertheidigen .

Rr . 280 .

London . 28 . Nov . Die „Time - *
Ml« t

meldet aus
Odessa : Durch Stürme iu Sudrutzlaud wurde großer
Schaden augerichtet . Biele Hafenplätze am Schwarze «
Meere wurden theilweise überschwemmt . Der am
Lande allein eutstandeue Schade » wird auf mehr als
40 Millionen Rubel geschätzt . Mehr als 80 Menschen
solle» durch die Stürme ums Leben gekommen fein .

London , 28 . Nvv . Die Blätter veröffentlichen
einen Brief des Ministers Chamberlain . wo dieser den
Abgesandten der Aschantis mittheilt , daß sie nicht
empfange » werden könnten . Dieselbe » habe « sich daher
gesterll in Liverpool eingeschifft, um nach der Gold -
käste jnrückzukehren .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . November

WMUffttti tü M . ( Anfanaskurse).
Oesterr . Kreditaktien 312 '/, Discouto E0 M. -T . 210 .20
Oesterr. Staatsb .-A . 307 '/, Totthardbahn -A . 164.—
Lombarde » s 86 V, 6«/o Mexikaner ult. 89'/.3"/, Poriug . St .-Anl . 25.80 3°/« H „ 25V,
Egypter 103 V, Banzue Ottomane II3V ,
Unzar « 102 .- Türkenloose 34 .20

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schlutzlmse I ., 2 Uhr z , « in .)

168 . 17
20 .47

81 .183
169 .32

3 .-
16.22

105 .20
99 .10

104.80

Wechsel Ainslerdam
, London
» Paris
„ Wien

Privaldisconto
Napoleons
4"/» Deutsche ReichSmil.
3“ ,'
4 " o Preutz LousolS
4"

. „ Bad . St . -Obl . i . G.
Weuulfurt a

4 °,u Spanische Ext.
Türkenloose
1" ii Türk . D61 . D.
4"

, » Ungarn
5 ° '

o Argeuiiner
6 " o Mexikaner
Berliner Ha»delsges.- Äki . 148 .50

4°/» Bad . St .-Obl. i. Mk. 104 .35

Darmstädter Bauk-
Demsche Bauk-
Digkonto-Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbauk

i, Credit
Wiener Bankverein
Banqne Ottomane
Hessische Ludwigsv .
Lombarde»

37 .V » » . 104, -
5% Äriech. E. « 31 :- -
4"/. „ Monopol . 33 .40
5 “/» Italien . Rente 85 .80
4% O-st. Goldrente . 102 .40
4 '/»" /« „ Silberrente 84 .30
5> „ 1860 et Loose 127 .40

, 4*/*•/» Portugiese » 4080
103 . 10 I ltl . Orieutauleihe 07 .r-s-

kM. (Schlußkirrse II . , 3 Uhr — Mi » . ).
65 .30 i Staaisbah » 308 -), -
34 .20 s Elbthalaklien 234Vs
20 .07 ! Schweizer Nordostb . 125 .40 -'

» Zentral . 130 .20
„ Union 88 .80-

Jura Simplou 88 .80
Mitteliueer 89 .90
Meridioual 120 .80
Badische Zuckerfabrik 55 .—
Nordd . Lloyd 102,40

Nachbörse
Oest . Kredit - Akt .
Discvnto -Couuuaudit
Staaisbah »
Lombarden
Russe »

102.05
57,
90.—

153 .30
198 .50
210 .30
162 .20
2047 -
313 - ,
l25 '

, s
113 50
117 .20

87.

313 %
210 -50
3087 ,' 86 ' ,-

219 .75

Tendenz : Schlafs ; Berliner Geldknappheit drückte .

Kredit- Aktien
crliu lAnsangsknrje ^ .

232 .— ! Russische Rote» 219 .75
2) i« coutO : Sommaiibtt 209 .80 s Lanrahütte 151 .30 .
Liaatsbahtt 154 .30 i Karpeuer 173,—.
Louibardeu 42 '/» ! Dortinunder 54 .60

Kreditaktien
Wie » HVorbörse.)

371 .— Oesterr . Kronenrente
LoaatSbabn 363 — i Länderbank 241 .—
Ämbardeu 98 .50 s Ungar . Kranenreute . 98 .—
Sa : knoten 59 . 15 s Türkenloose - --
4" .» Ungarn 120 .70 s Tendenz : still .
Papierreutr 99 .35 ,

3‘Yo Rente
Pari « .

100 .70 i 3“ » Portugiesen
Spanier 64 '

, s , Banqne Oktoinan . 57fr —:
Türken — .— | Rio Tinto

'
412 .—

Briefkasten.
W . in Sforzü . Ihre Mailänder Loose murdeunoch ^

nicht gezogeu .
E —

Berlttstlifte d . Kriegervereinsverbandes .'
Militärvercin Waköhof . Kamerad und Mitbegründer

des Vereins Gaugolf Schall , diente vonI87I — 1874 bei der
8 . Komp , des königl . dayer . Inf . - Rgnits . König Karl , von
Würitemberg iu Med .

Priui « Ruin hohlen , alle Sorten , ganz vor¬
zügliche Slagerwiirt 'elhohleu (Anthracitt ven
' mute Kap ^ raece Herstal . Oaseoah » ,
Brikets, Brennholz , Holzkohlen , Gesundheits-
Buyeibrikets (5 Kilo Mk. 1 .50) empfehlen

Gehres & Schmidt ,
15906 Karlsruhe i . B.

Nähmaschinen en gros & en detail
Monopol . Siäbmafchinen -Maunfaktur

Mernuiiiii J *ro \ o
üldlcrstrasir » 4 , Lidellpt., iWohii. Kaiserstr. 73)

Karlsruhe
Fabrik - Lager der

Nähmaschinenfabrik GritznerA .-G.DuFlacfe
1072 bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen - Fabrik Deutschlands (1700 Arbeiter )
Katalog gratis » . srauto - ^ BE durch Herm . Provo .

mi

Aiswail .

Buxkin
für eiaea gaazen Anaug za Kk . <4 *05

Cheviot
für einea gamen Anzug za ltk . 5 «85

rergenden fraaco direct an Jedermann
Oettinger & Co., Frankfurt a . Ist.

s \
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Liedertafel Karlsruhe.
Zur Feier des 88 - Stiftungsfestes findet Samstag

Wh SO. November , Abends 8 '/ , Uhr , im kleinen Saale
der Festhalle eine

Abend - Unterhaltung
mit Concert und Tanz

statt Karten für Einzuführende find im Lokal und bei Herrn
L. Staab , Durlacher-Allee 8, erhältlich.

Eingang durch den Garten. 17622
. _ __ Her Vorstand .

Gebrüder Botsch,
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei ,

Sappen au , Baden .
8ras - und Getreidemähmaschinen , Säetraschinen , Dreschmaschinen ,
Gopelwerke, Häckselmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Schrotmühlen ,

Brunnen, Pumpen, Transmissionen u . s . v .
Cisengussstücke jeder Art bis 100 Zentner schwer,

nach Modell oder Zeichnung ; 17585 *
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kutschereibesitzers
Jakob Krug dahier, wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlnßvcrtheilung auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 26 . Noo . 1895 .
Oroßh . Amtsgericht I.

gez. Dr . Krausmann .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreibei des Kr . Amtsgerichts.

Erbeinweisung .
Dir Wittwe des am 4. Jannc . .

1h80 in Graden verstorbenen Philipp
Bleiei II , Wilhclmine, geb . Metzger
in Graben , hat um Einmeisuug i »
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird stattgegebe »,wenn nicht binnen
sechs Wochen

bei dem unlcrzeichneteii Gericht Ein¬
sprachen hiergegen vorgebracht werde » .

Karlsruhe , den 19 . Nov- 1895 .
tSrosth. Amtsgericht IV

gez. v . R e ck.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichlsschrciber :
Rapp .

M.J.FelBrs & Gig Maohß
CöJn .

Deutscher
* Die ganze Flasche M . 1,75** „ „ » » 2,00

2,25
. . . . . . .. , 2,50
***** . „ 3,00
halbe Flaschen kosten 20 Pfg.
mehr wie die Hiiifte einer ganzen .

Käuflich bei :
Max Hofheinz, Louiseristrasse,
F. A. Herrmann, Waldstrasse,
J. B . Klingele Nachf ., Leopoldstrasse,Fritz Neck , Küppurrerstrasse,Fritz Reis , Werderplatz,
Max Hagemann in MQhlburg ,Otte Hagemann „ „Carl Martin in Durlach ,
J. M . Michel, C . Vollmer ’s Nachf .in Durlach . 17611 .7 .1

Eine noch gut erhaltene

Schneider-Nähmaschine
wirb zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 17640 a« die
Äxprd . der „Bad . Presse *.

Rattenfänger,
1 Jahr alfc gegen Garantie zu ver-« ufm. 17639

Kriegstraße 40 im Lad«».

Aufforderung.
Der Betreffende, der am Freitag

den 22. November in einer Wirtbichasi
zur Aiifbewahrnng 15 Mail erhalie»
hat , wird ersucht , behufs Zurück .mbe
des Betrags seine Adresse unt . Nr . 17624
in der Expcd. der „ Bad . Presse"
niederznlegen, andernfalls gerichtlich
Anzeiae erfolgt. 17624

Das

Amiouciren
von Gesuchen und Angebote »
aller Art , auch solcher ohne
Ramensuennuug , besorgt für
alle Frankfurter und auswär¬
tige Zeitungen u. Zeitschriften
zu gleichen Preisen , wie die
Blätter selbst, die Annoncen -
Expedition
Rudolf Rosse ,

Frankfurt a . Main .
Kaiserstr . 1, Ecke Salzhaus .

Telephon No . 118.

NB, Die auf Annoncen 'ein¬
laufend . Ojfertbriefe werden un-
eröffnet und unter strengster Ver¬
schwiegenheit den Interessanten
zugesandt.

Vertreter für Karlsruhe :
Gust . Frommei Amalien
straffe 46 . 15935. 10.7

lihnacfits - Ausverkauf
.

Die nachstehenden Artikel find in großer Auswahl zu ausser -

gewöhnlich billigen Preisen ZUPÜckgeSetzti

Kleiderstoffes
Farbige gemusterte Kleiderstoffe , schwere Qualitäten ,

das Meter Mk . 1 .75 , 1.50 , 1.10 , 1 .- , 90 Pfg . , 75 Pfg . ,
Farbige reinwollene Kleiderstoffe , Cheviots , Fouies u . s. w .

das Meter Mk . 2.25, 1 .75, 1.50 , 1 .25 , 95 Pfg . , » 0 Pfg . ,
Peinwollene Damentuche ) elegante schwere Qualität in großer

Farben-Auswahl , Breite 120 cm , das Meter Mk 2 .90 ,
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe , glatt und gemustert,

das Meter Mk. 2 .50, 1.90 , 1.40 , 1.25 , 95 Psg ., » 0 Pfg .

Seidenstof f© s
Gestreifte Taffete , schwere Qualitäten in schönen Farben,

das Meter Mk . 2 .50 und Mk . 1 .75 ,
Farbige Seidendamaste in schönen Mustern ,

das Meter Mk. 3 .50 und Mk . 3 . — ,
Farbige Brocat - Seidendamaste , schwere Qualitäten in

schönen Farben, darunter viele l.iehtfardsn für Gesellschaftskleider,
das Meter Mk . 4 .—,

Bengaline fa $ onne , elegante Muster in schönen Lichtfarben ,
für Gesellschaftskleider, das Meter Mk. 2 .50 und Mk . 1 . 90 ,

Faille fran $ a £se , schwere Qualität in schönen Farben,
das Meter Mk . 3 . — ,

Bedruckte Pongees und Seidenfoulards , seine Qualitäten
in großer Muster-Auswahl , das Meter Mk . 2 .50 , 1.90, 1.40,1 . —,

Schwarze Seidendamaste , solide Qualitäten in vielen Muster»,
das Meter Mk . 3 .—, 2 .75 und 2 .25 ,

Schwarze Satin - Merveilleux , vorzügliche Qualitäten ,
das Meter Mk. 3 .50, 3.—, 2 .50, 2 . - ,

Schwarze Armure Egyptienne , solide schwere Qualitäten ,
das Meter Mk. 4 .50 , 3 .75, 3 .25 .

von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Weiss -
waaren , Buxkins , Mantelstoffen u. s . w . find während
des Weihnachts-Verkaufs täglich aufgelegt . i?46i

! Kieler Fischhalle !
36 Schühenllraße 36 .

Täglich eintreffend in ' nur prima
frischer Waare :
Holl . Schellfische , per W >. 35 Pfg ..
grüne Häringe z n in ' B r a t e n ,

per Pfd . 20 Pfg .,
ächte Kieler Bücklinge , Stück

. 5 6 Psg .,
alle Sorten marinirte Fische zum

billigen Preise. 17626
HL. Stan d auch ans dem Markt .CS . € 3r3r & ’%r & +
Rohr -Stüliie

werden billig und dauerhaft geflochten .
17625 Lessingstr . 52 im 3. St .

Ein schöner Schiiferbnnd,
sehr schön gezeichnet , ist sofort billig
zu verkaufen . 17629

Waldhornstraße 51 .

Billig zu verkaufen.
2 gut gearbeitete Wohuzimmer -

Kavnpee mit solidem Bezug werde »
billigst abgegeben . 17627

Adlerstraße 22 Hinterh ., 2. St .

erhalten die

mtx M
m

auch in diesem Quartal iuserirt :

Woyittmgzn vermiethen
Zimmer zu vermiethen,
Wohnung gesncht.

Zimmer gesucht,
Dienstmädchen gesncht,
SteÜegesuche von Arbeitern

»egen Bor ^ eignng der Abonnements -Quittung der
„ Badische » Presse " iu der Expedition .

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden
ein Mal gratis ausgenommen, jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pfg .
berechnet .

Größere Inserate obiger Art haben nur einen mäßigen Zu '
schlag zu zahlen.

nie Expedition der „Badischen Presse".

werden gegen gute Sicherung ausHous
in , r> Güter zu leihe« gesucht.

Offerten unter Nr. 17483 an die
Erped . der „ Bad. Presse " erb.

Grluch.
Zum sofortige « Eintritt suche«

einen gut empfohlene » Heizer .

, Carl Scnulze & Cie .,
Erste Bad . Eicrtcigwaarcnsadrik,

Bruchsal i . Baden .

Eine tüchtige geschätzte , welche
schon längere Zeit gleiche Stelle
versieht , Küche und Haushalt
selbständig leite » und gute Zeug -
uiffc aufweisen kann, wird sogleich
oder auf Wcihuachteu gesucht .

Kaiserstraffe 82 , 3. St .

Zimmer zu vermiethen
im „ Reichskanzler ". 17553.2.1
LLin gut möbiirles Zimmer mit
^ Pension auf l . Dezember zu per»
nriethe » Näheres Herrenstraße 60,
parterre . _ 17526

iiiiB ftufifüe MokllMlg
von vier Zimmer« «ebft Zubehör
wird baldigst zu mtethe » gesucht.
Offerte » mit Preisangabe unter
Nr . 17162 me die Ezpeb. »er
" Bad . Preffe « erb. 61



Badische Messe.

lü :

(Ti

* , ^ jjg » nacnsie uewinnzienung IUi UcZi # _,* r ^ im Grossh . Baden genehmigt . — ahne Vorachmb . %/ m Mit f ? 77/ ^ ' / i /

JT. 7weibrüGker Grosse Gold-Lotterie y/e >^ lJin f ^ feiä
^ LSehrlünstije GewiBnchancea, ~ ^ /T ) „ rtf * C/ ^ >AW

fft SSS .
i Solir günstige Gewinncbnoceii pfir Porto a.wümli,te 30 kk. b«it.

11 liOoseMk.a0 .50 — 28 Loose Mk . 50.—Zw#n,Ä Ä. L ß. Schüler , Mönchen I
sowie bei Carl GötZj Lederbandlang, Hebelstr. 15,nnd dessen Loosverkaui'stellen in Karlsrnhe . 15776 .15 .7

Amtlicke
Bekanntmachung.

Die Schweineseuche betr.
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß, daß nach Mittheilung
Großh. Bezirksamts Ettlingen vom
18. d. M . bie in Forchheim aus¬
gebrochene Schweinescuche erloschen
ist und die über die verseuchten
Stallungen versügte Sperre wieder
aufgehoben wurde.

Karlsruhe , de» 26 . November 1895
Grösst) . Bezirksamt .

Sch u p p.
Daxlanden .

Jog- BerPllitilüli.

®k Gemeinde Daxlande« "ver¬
pachtet am
Montag de« 8. Dezember 1885.

Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhause daselbst die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung.

Die Jagd ist in 2 Bezirke einge -
thrilt und umfaßt der erste Bezirk
dm Gemarkungstheil der Niederung.
Dammfeld einschließlich Wald , Wiesen
und Waffer im Gesainmtflächenmaaß
von 455 da.

Der zweite Bezirk umfaßt den
Gemarkungstheil des Hochgestades ,
Ackerland , Wald, Wiesen u. Wasser
i« Grsammlsiächenmaß von 503 ha.

Als Bieter werden nur solche Per -
sonen zugelaffen , welche im Besitze
eine» Jagdpasses find oder durch ein
schriftliches Zeugniß von der zu¬
ständigen Behörde (in Baden vom
Gr. Bezirksamt) nachzuweise» ver¬
mögen » daß gegen die Ertheilung
eines Jagdpasses ein Bedenken nicht
obwaltet. 17196.8 .2

Daxlanden , den 20 . Nov. 1895 .
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Pferrer .

Selten
günstige . Gelegenheit!

Nur einmaliges inserat !
Solange der Vorrath reicht,

versende franko unter Nach¬
nahme nach allen deutschen
Postorten 17268 .3 .8

für nur 4Mark !
6 Meter

doppelbreit Damentuch zu
einem vollständ. Kostüme ,
in Farben blau , grün , bor-
dca«x, grau und braun . —
Nur sofortige Bestel¬
lungen werden erledigt .

Versandt-Geschäft
Carl Hoftmaim,

Herborn i. Nass .

Gloriosa ,
verbessertes Schnellmast- und Freß-
pulver für Schrveine. Sicherer nnd
staunenerregender Erfolg garantirt ,
empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Pehn » Nachs.
Gänselebevn

werden fortwährend angekanft. 1,2:1
Erbprinzenstrastc 21 , 2 . Stock.

Gänfelebern
« erbm fortwährend angckanftKreuz
stratze 10, eine Stiege hoch bei der
JtUÖun Kirche. 14591*

Ga Allmendinger ,
Grsinberg (Hessen) ,

fertigt aus 16660.52.44

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portier en
und Gar » au . Zliierkauut billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager rrud Annahmestelle in
Karlsrnhe bei E. Kor , Bazar ,Werdervlak 41 , i» Dnrlach bei Frau
Amalie Gettert .

sonstige Gelegenheit,
Nur durch Uebcrnahme eines

«roßen Postens

Bettfedern
und

Dannen
bin ich in der Lage, ohne Kon¬
kurrenz zu nachstehend außerge¬
wöhnlich billigen Preisen — so¬
lange der Borrath reicht — wirk¬
lich gute Betten zu verkmrfen .

Für nur 14 Mark:
Ein Lschläfig Oberbett mit 2

Kopfkissen v . starkemBcttbarchend ,mit doppelt gereinigten, garantirt
neuen Bettfedern.
DasselbeBett mit Prima Prima

gestreift . Atlasbarchend für nur
18 Ma rk.

^
Größe der Qberbetten 180 cm

lang , 150 em breit, Oberbett mit
8 Pfund nnd jedes Kiste» mit
2 Pfund garantirt neuen Bett¬
federn gefüllt. 17267 .3 .2

Für nur 22 Mark:
Ein Lschläsig Oberbett mit 2

Kopfkissen von Prima glatt roth.
Atlasbarchend , mit 8 Pfund
garantirt neue» Halbdannen ge¬
fülltem Oberbett , in jedem Kissen
2 Pfund . Dasselbe Bett , Ober¬
bett mit 6 Pfund garantirt neue»
Dannen gefüllt nebst 2 vassciiden
Kopfkissen für nur 25 Mark
versendet unter Postiiachiiahme
das Bettenversandtgeschäft

Verl Hoffmann ,
Herborn i . Nass .

Kanarienvögel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Meda>!lc prümiirten
Harzer Roller in uer
^chiedenen Preislagen je
nach Gesangsleistung. Ver.
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einfeiidnng des Be¬
trags , bei Anfrage Rückporto erbeten .

K . Schees *,
Züclsterei edler Kanarien,'. 4390* Kaiscrstrastc 221 .

ooooooooooco

Anzeigen 0
v finde » im V/

8 Hochwächter ®
ü aus dem Schwarzwald ö
0 Neustadt (Baden) 0
Q bei billiger Berechnung besten Q
0 Erfolg . 17230 .6 .2 0
q Probe - Nummern gratis . ^
OOOOOOOOOOCO
H eirat S00re-ch- Partbiensende

zur Auswahl , Offerten -

Me Süddeutsche Uerfichermssbank
für Militärdienst- «nd Töchter-Ansstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versichernngen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden:

a) auf einen vorher bestiminten gewiffen Zeitpunkt : 18, 20, 35 rc. Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines -Knaben ; außerdemd) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall de? Antrag¬

stellers. — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwalmng , alle Ueberschüsse
den Versicherten . . 16733 *

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplah 7 , Karlsrnhe .

Journal Berlin -Chariottenburg 2 . m8 .

lillOUlllllgäf & li6i )
Hofmöbelfabrik ,

Kaiserstr . 167 .

Höchste Äoszeichnnng:
München 1888 ,
Köln 1889 ,
Karlsruhe 1891 ,
Chicago 1893.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager
in Polstermöbein , als :

Vollständige Polstergaraltnrenin jeder Art,
Einzelne Sopha , Divans, Chaise-longues,

Ottomanes, Fauteuils , PhantasiestüMe etc.
Anfertigung von

Portieren , Fenstervorhängen ,
Dekorationen in allen Ausführungen.
Reichhaltige Auswahl !a Stoffen jeder Art

Geschmackvollste Arbeit .
Solideste Qualitäten . Billigste Preise .
ML. Iteiitliiigei * & Cü '-

Hofmöbelfabrik . 17105 .6.2

Louis Boll -Wei
Kaizenthal u . Türckheim ( Eisass )

empfiehlt sich znm Einkauf der neuen Weine ( 1895) . Große Auswahl in
1887er , 1893er , 1894er Weiß - nnd Rolhiveinc.

Muster gratis und franco .
Auf Wunsch stehen Transportfäffer gratis leihweise zur Verfügung

der gcebrlen Abnehmer. 13760 .78 25

als Lchönlicltswlttcl und mir Hautpflege, 8847 .52 .40
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN -T
c

°“r LANOLIN
V.

'NOA/ji i" Zinntuben a 40 Pf. und
Blechdosen ä 60 , 20 ii , 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilring “.
Apotheke , in der Hoi- Apofheke

vonöreuinietziic «». .ijoesci ) , iii der Grossh. Hof - Apotheke ,Kaiserstrasse 201 , in der Marien-Apotheke , in der Hirsch -Apotheke nnd
in der Stadt - Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul. Dehn , Carl Rolh
und Fritz Reis .

aus patent . Lanolin der
LanolinfabrikMartinikenfelde.

Nur acht wenn mit
In Karlsruhe in der Löwen -
fon Steinnie tz & J . Loesch ,

feine Uhr schnell ,
gut und billig

i reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Josephy

12483 . 150 . 113 Nmalienstr .
" 9.

.KulmteRDeissteß
8

oooooooooooo

0 pri | BI# 0 !l| tip 0
Q finden in den 0
qSHR

* tnglid ) TO# erscheinenden ^

i^ttelbadischenNachrichtenO
a Acheru Waden ) X

bei billigster Berechnung a
X besten Erfolg. — Probe-Nr . r
ü gratis . 17368 V
o Auflage üben 5000 0
oooooooooooo

t-m

Goldene Medaille Lübeck , München 1895
werden nur von der Birma

§] C . Mühlinghaus Pet. Joh . Sohn in Lennep
als alleinig concessionirtem Fabrikanten

angelertigt.
Gesetzlich geschützt Doppelgewebe .

Unterschicht gerippt, nimmt keinen Schweiss auf, äussere
glatte Schicht gut anfsaugend, somit bleibt der Körper stets trocken.Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, filzen nie und
gehen beim Waschen nicht ein . Keine Imprägnirung durch künst¬
liche Mittel . Wissenschaftliche Abhandlung über Dr . Thomalla’s
Unterkleider in allen Buchhandlungen und beim Verleger Hugo
Steinitz , Berlin. 15423 . 13 .6

Niederlage bei H . Cramer , Kaiserstrasse 189.

Em tüchtiger , gewandter
* _ . . 9

findet Stelle in der
Druckerei der „Badischen Presset !

3 Associationen
besorgt rasch und reell eine alte !
christliche Firma . Ia . Referenzen .
Strengst : Diskretion . Anfragen
unter Rr . 16840 an die Erped. L
d >r , Bad. Presse " zu sende» . 3 .3 ^

-ärsr...NSW» s -üWW!,ii> 1 1iiuuMMSBuaf

speckfeit , frisch geschlachtet, gerupft
nnd entweidet, 10 Pfd .- Körbchen als
4 - 5 St . Enten , Poularde « oder
Gäus « ie M . 5 .2 ; , , 10 Pfd . Colli ff .
Tafelbittter 7 .25 . 10 Pfund -
Büchse ff . BliitHenHanig M . 5, alles
portofrei, i' iachn . SH . Andermann
in Brodh Np . 8 <> via Breslau .

Edel Borsdorfer Dessert - Aepel Mk. 15
Roihe Grevensteiner Aepfel Mk. 12
per 50 Kilo Brutto nnd frachtfrei
vers . geg . Nach» . Oucch ' s Odstrilchtseel
lleustadt a . d Haardt <Rbeinpfalz).

ganz ne« , Nntzbaum matt und
blank , erstklassiges Fabrikat , ver¬
kaufe zrr sehr billigem Preis
unter langjähr . wirklich reeller
Garantie . 16230.5.4

Größter Umsatz am hiesigen
Platz ; kein Laden , kein Buch¬
halter und Geschäftsführer, da¬
her billiger als jede Concurrenzl

Caf « Grüuwald , 2 Treppen.
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